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Anna Netrebko und Rolando Villazón

BOHÈME MIT NETREBKO & VILLAZÓN

Schmachten für 
eine, die zupackt 
Im wirklichen Leben schwebt sie derzeit im sieb-
ten Himmel, ist verliebt und schwanger, und on 
stage muss sie ein todkrankes junges Mädchen 
mimen: Anna Netrebko. Als Mimi stand sie im 
Frühling in Wien unter der Regie von Robert Dorn-
helm für den Kinofilm zu Giacomo Puccinis „La 
Bohème“ vor der Kamera. Wenn das nicht schon 
Oper ist! Nun haben es Puccinis Heroinen ohne-
hin nicht leicht. Tragisch verstrickt in ihr Schick-
sal gibt es für sie oftmals kein Entrinnen. Und so 
ist es auch in der tränenreichen Liebesgeschichte 
aus dem Pariser Künstlerleben.

Anna Netrebko ist ein Profi durch und durch. 
Nur sind tragische Verstrickungen nicht ihr Ding. 
Sie ist kein Opfertyp, wirkt eher zupackend, 
 irdisch, körperlich, besonders auf der Bühne. 
Da rauf beruht ihr großer Erfolg. Und so schallt 
es aus ihr heraus, ihre strahlend sonnigen Spit-
zentöne dürften viele zum Schmelzen bringen. 
Mit der zarten, distinguierten Resignation einer 
jungen todkranken Frau wie Mimi, die sich ihrem 
Schicksal ergibt, hat das nur wenig zu tun. Anders 
Rolando Villazón als Rodolfo. Er kann so richtig 
schmachten. Wie immer glüht er. Das passt, das 
berührt.

Glänzend ist manche Nebenrolle besetzt: herr-
lich rund und volltönend geben sich Boaz Daniel 
als Marcello und Tiziano Bracci in der Dreifach-
rolle als Hausbesitzer Benoit, Galan Alcindoro 
und Zöllner. Nicole Cabell als Musetta allerdings 
vermag das, was ihre reizende Optik verspricht, 
im stimmlichen Ausdruck nicht einzulösen. 

Große Dirigentenberühmtheiten pflegten ei-
nen schludrigen und eigenwilligen Umgang mit 
Puccinis Partituren oder schwelgten in wagneria-
nisch-tschaikowskyscher Opulenz des Orches-
terklangs. Dabei legte Puccini größten Wert auf 
die Einhaltung aller Zeitmaße und dynamischen 
Abstufungen. Unter Bertrand de Billy wird nichts 
verschlampt oder effekthascherisch verzerrt. Er 
legt hohen Wert auf feine Farbzeichnung und auf 
psychologische wie geschmackvolle (!) Führung 
der Charaktere. Präzise und feinsinnig erwidert 
das Symphonieorchester des Bayerischen Rund-
funks de Billys Zeichen. Fazit: ein phantastisches 
Orchester, einige gut besetzte Nebenrollen und 
die beiden Superstars. Das wird bestimmt ein 

 sehenswerter Film! 
 Teresa Pieschacón Raphael

Puccini: „La Bohème“ 
Netrebko, Villazón 
(Deutsche Grammophon)
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1 Herbert von Karajan
 „Karajan Gold“ (DG)

2 Rolando Villazón
 „Cielo e mar“ (DG)

3 Anna Netrebko, 
 Rolando Villazón 
 „Duets“ (DG)

4 Luciano Pavarotti
 „Pavarotti Forever“ 
 (DECCA)

5 Jonas Kaufmann
 „Romantic Arias“   
 (DECCA)

6 Herbert von Karajan, 
Berliner Philharmoniker
 Beethoven: „Sinfonien 
 1-9, 1976-77“ (DG)
Beethoven stilbildend für 
eine ganze Generation 

– ob man es mag 
oder nicht, man 
kommt nicht drum 
herum.

7 Herbert v. Karajan, 
 Glenn Gould
 Beethoven: 
 „Klavierkonzert Nr. 3“, 
 „Sibelius: Sinfonie Nr. 5“  
 (Sony Classical)

8 Netrebko, Villazón, 
 Hampson
 „Violetta – Arien und 
 Duette aus La Traviata“ 
 (Deutsche Grammophon)

9 Murray Perahia
 Bach: „Partitas 2, 3 & 4“

 (Sony Classical)

Unser Tipp im 
letzten Heft, jetzt 
auch im Handel an 

der Spitze dabei: Bach von 
erlesenster Transparenz, 
Brillanz und Tiefe.

10  Marshall & Alexander 
 „Götterfunken“  
 (Edel Company)

11 Cecilia Bartoli
 „Maria“ (DECCA)

12 Netrebko, Garanča, 
 Vargas
 „Die Operngala der Stars 
 Live aus Baden-Baden“ (DG)

13 Hilary Hahn
 Schönberg, Sibelius: 
 „Violinkonzerte“ (DG)

Vollendetes Geigenspiel 
schlechthin, sei 
es die Komplexität 
Schönbergs oder 
die Glut Sibelius‘.

14 Nilsson, Silja, 
 Varnay, Weikl 
 „Wagner-Edition Live 
 aus Bayreuth“(DECCA)

15 Nigel Kennedy
 Beethoven, Mozart: 
 „Violinkonzerte“(EMI)

Klassik-Charts

Die Klassik-Charts wurden 
ermittelt durch Mediacontrol im 
Auftrag des Bundesverbandes 
der phonographischen Wirt-
schaft e.V. 

Die Bestseller Die Besten

Die crescendo Klassik-Charts 
werden in der Redaktion ermit-
telt. Zu Grunde liegen Einspie-
lungen der letzten Monate.
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Hören Sie Ausschnitte der besten CDs, die hier besprochen 
werden, auf der crescendo premium-CD, siehe auch S. 32.

1 Gustavo Dudamel 
 „Fiesta“ (DG)

Die geballte Jugendpower 
Venezuelas unter dem  
Shootingstar –  
mit rhythmisch 
fesselnden 
Trouvaillen.

2 Murray Perahia
 Bach: „Partitas 2, 3 & 4“
 (Sony Classical)

3 Vladimir Sofronitzky 
 „Sofronitzky-Edition“ 
 (Brilliant Classics)

4 John-Edward Kelly,  
 Arcos Chamber Orch.
 Anders Eliasson: 
 „Desert Point“ (Neos)  

5 Hilary Hahn
 Schönberg, Sibelius: 
 „Violinkonzerte“ (DG)

6 Artemis Quartett, Mørk 
 Schubert: 
 „Streichquintett“ (EMI)

7 Segerstam, Helsinki  
 Philharmonic
 Sibelius: „Kullervo“ 
 (Ondine)

Das frühe, mit-
reißende Meis-
terwerk Sibelius‘ 
als heroisch erzählendes, 
authentisch fesselndes 
Heimspiel.

8 Leonard Bernstein
 Brahms: 
 „Sinfonien Nr. 2 & 4“ 
 (DVD, Medici Arts)

9 Christa Ludwig
 „The Art of 
 Christa Ludwig“ (EMI) 

10 Rial, Zazzo
 Händel: 
 „Duetti amorosi“ (EMI)

11 Prégardien 
 Schubert: „Die schöne 
 Müllerin“ (Challenge)

12 Ari Rasilainen
 Hausegger: „Natur-
 symphonie“ (cpo)

Die „dritte Kraft“ 
neben Strauss 
und Mahler, de-
ren gigantischen 
sinfonischen Werken 
ebenbürtig, hochdrama-
tisch und eigenständig.

13 Bayreuther 
 Festspiele
 Wagner: „The Great 
 Operas“ (DECCA)

14 Netrebko, Villazón
 Puccini: „La Bohème“ 
 (Deutsche Grammophon)

15 Nigel Kennedy
 Beethoven, Mozart: 
 „Violinkonzerte“(EMI)




